
 

S T A D T  F E H M A R N  
 

A U S Z U G 
aus der 18. Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

am Donnerstag, den 20. Februar 2020, 18:00 Uhr 
im "Senator-Thomsen-Haus", Burg auf Fehmarn, Breite Straße 28, Fehmarn 

 
 
A. Öffentlicher Teil 
 
 

 
 
9. 51. F-Plan-Änderung und Ergänzung der Stadt Fehmarn für ein Gebiet im Ortsteil 
Flügge, für die Verlagerung von Campinghäusern des bestehenden Campingplat-
zes Flügger Strand und die Überplanung eines Teilbereiches der Weißfläche des 
Gesamt- Flächennutzungsplanes der Stadt Fehmarn südlich an die Nutzungen des 
Campingplatzes angrenzend.   
hier: Anpassung des Plangeltungsbereiches 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bau- und Umweltausschuss hat am 27.08.2019 den Aufstellungsbeschluss für die 
51. F-Planänderung der Stadt Fehmarn beschlossen. Hierzu verweise ich auf die Vorlage 
2019-135. Zum Hintergrund dieses Aufstellungsbeschlusses wird mitgeteilt, dass am 
15.05.2019 ein öffentlicher Gerichtstermin mit Ortsbesichtigung stattgefunden hat. Bei 
dem Termin wurde ein Vergleich zwischen dem Kreis Ostholstein und den Campingplatz-
betreibern des „Flügger Strandes“ geschlossen. Gemäß dem Vergleich erklären sich die 
Betreiber bereit, die bestehenden 17 Campinghäuser, das Sanitärgebäude und den 
Wohnwagenstellplatz innerhalb des gem. § 61 Bundesnaturschutzgesetz freizuhaltenden 
Schutzstreifens am südlichen Ende des Campingplatzes bis zum 31.05.2021 zu räumen 
(siehe Anlage 1). Als Ersatzfläche wurde im Rahmen des Gerichtstermins die Freifläche 
zwischen dem Campingplatz und der landwirtschaftlichen Hofstelle (jeweils Teilflächen 
der Flurstücke 6/2, 8/2 und 13/3, Flur 1 der Gemarkung Flügge) als geeignet angesehen 
(siehe Anlage 2). Der Planungsbedarf zur Verlagerung der Campinghäuser ergibt sich 
aus dem o.g. Vergleich und weil es sich um einen bestehenden Campingplatz handelt, 
der bereits seit 60 Jahren ein wichtiger Bestandteil des Tourismussegments auf Fehmarn 
ist. 
 
Der derzeitige Flächennutzungsplan der Stadt Fehmarn weist die Ersatzfläche als Weiß-
fläche aus. Die Ersatzfläche befindet sich planungsrechtlich im Außenbereich nach § 35 
BauGB. Der Aufstellungsbeschluss vom 27.08.2019 sieht in diesem Gebiet eine entspre-
chende Änderung des Flächennutzungsplanes vor, um die planungsrechtliche Grundlage 
für die Entwicklung der Häuser zu ermöglichen. 
 
Gemäß § 35 BauGB und der geltenden Camping- und Wochenendplatzverordnung 
Schleswig-Holstein vom 13.07.2010 sind Campingplätze keine privilegierten Vorhaben. 
Voraussetzung für die Errichtung von Campinghäusern an genannter Stelle ist somit die 
Ausweisung des Plangebiets als Sondergebiet „Camping- und Wochenendplatz“ im Flä-
chennutzungsplan sowie im Bebauungsplan. 
 



Am 04.11.2019 hat im Zuge des Bauleitplanverfahrens ein Abstimmungsgespräch beim 
Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration stattgefunden. An diesem Ge-
spräch haben Vertreterinnen und Vertreter der Landesplanung, der Stadt Fehmarn sowie 
des Planungsbüros teilgenommen. Zum Umgang mit der Weißfläche wurde folgendes 
festgestellt: 
 

- Die gesamte Campingplatzfläche wird in der Darstellung des derzeit gültigen Flä-
chennutzungsplanes der Stadt Fehmarn als Weißfläche ausgewiesen (Anlage 4). 

 
- Die Landesplanung sieht ein dringendes Planungserfordernis zur Überplanung der 

gesamten Weißfläche, da gemäß aktueller Rechtsprechung die Weißflächendar-
stellung nur ein temporäres Mittel darstellt und nur in Ausnahmefällen Anwendung 
findet oder finden soll. 

 
- Aus Sicht der Landesplanung wäre auch eine Aufteilung der F- Planänderung für 

die Weißfläche denkbar, sofern diese nachvollziehbar begründet und das Gesamt-
konzept erkennbar ist. Eine ausschließliche Überplanung eines Teilbereiches der 
Weißfläche im Rahmen der 51. Flächennutzungsplanänderung ist aus Sicht der 
Landesplanung nicht genehmigungsfähig.  
 

- Weiterhin initiiert nach Ansicht der Landesplanung die Rechtswirksamkeit des Ge-
samt- Flächennutzungsplanes der Stadt Fehmarn von 2013 eine Außerkraftset-
zung zurückliegender Flächennutzungsplanänderungen, womit die Darstellungen 
der 5. Flächennutzungsplanänderung der Gemeinde Westfehmarn (Stand: 1988) 
keine Wirksamkeit mehr entfalten.  
 

- Nach Auffassung der Landesplanung benötigen somit auch zukünftige Planungen 
im Bereich der Weißfläche eine Anpassung der Darstellungen des Flächennut-
zungsplanes. 
 

Aufgrund der vorgenannten Ausführungen wurde vereinbart, eine Änderung der Weißflä-
che nach Möglichkeit als dreiteiliges Vorhaben zu bearbeiten, um konfliktminimierend zu 
agieren und somit schneller ans Ziel der Gesamtüberplanung zu kommen. Aus Sicht der 
Landesplanung und der unteren Naturschutzbehörde des Kreises Ostholstein kann einer 
Änderung des Flächennutzungsplanes zugestimmt werden, wenn diese mit dem Arten- 
und Naturschutzrecht vereinbar ist. 
 
Wie erwähnt, ist die komplette Weißfläche zu überplanen. Im ersten Teilbereich soll für 
die Ersatzfläche der Campinghäuser die 51. Änderung des Flächennutzungsplanes und 
im Parallelverfahren der Bebauungsplan Nr. 162 der Stadt Fehmarn aufgestellt werden. 
Im Aufstellungsbeschluss vom 27.08.2019 sah der Geltungsbereich lediglich die Ersatz-
fläche für die Campinghäuser vor (siehe Anlage 2). Aufgrund der Notwendigkeit der Über-
planung der gesamten Weißfläche ist für diesen Abschnitt der Geltungsbereich gleichlau-
tend mit der Weißfläche zu definieren. Den angepassten Plangeltungsbereich entnehmen 
Sie bitte der Anlage 3. Hier werden im weiteren Verlauf der Planung folgende Festset-
zungen getroffen: 
 

- Sondergebietsflächen 
- Maßnahmenflächen 
- Flächen für die Landwirtschaft 
- Planungsrechtliche Darstellung der Hofstelle 

 



Eine Erläuterung des Sachverhalts erfolgt in der Sitzung durch das Planungsbüro. 
 
Beratung: 
 
Herr Ehrlich vom Planungsbüro Brandes erläutert den Sachverhalt und beantwortet ei-
nige planungsrelevante Fragen.  
 
 

Beschluss: 
 
Der Plangeltungsbereich der 51. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Fehmarn wird wie folgt festgesetzt: „51. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Stadt Fehmarn für ein Gebiet im Ortsteil Flügge für die Verlagerung von Campinghäu-
sern des bestehenden Campingplatzes Flügger Strand und die Überplanung eines Teil-
bereiches der Weißfläche des Gesamt- Flächennutzungsplanes der Stadt Fehmarn, 
südlich an die Nutzungen des Campingplatzes angrenzend“.    
 
 
 

 
 
Beratungsergebnis:   
Bau- und Umweltausschuss 20.02.2020 TOP 9 

 

< 11 > Ja < 0 > Nein < 0 > Enthaltung 

 
 
Bemerkung: 
Aufgrund des § 22 GO waren keine Stadtvertreter/Ausschussmitglieder von der Beratung und Abstimmung 
ausgeschlossen. 
 
 

 
 
 
 
 
Fehmarn, den 3. März 2020 
Für die Richtigkeit der Abschrift: 
i.A. 
 
 










